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Wasserverwendung 

Meine Kinder, immer wieder kommen Fragen von euch im innigen Gebet bezüglich der Verwendung und 

Lagerung von Wasser. Nun, da nicht alle Meine, Mir treuen Kinder, in Ländern wohnen, wo man Wasser 

z.B. auch in Kisten oder großen Kanistern lagern kann, möchte Ich auch auf die Kinder eingehen, die in 

Ländern wohnen oder den Winter verbringen, wo das Thema Wasser eine ganz andere Priorität hat - 

sowohl im positiven, wie auch negativen Sinn. Wasser ist das wichtigste Element, dass der Körper braucht, 

um zu überleben. Deshalb solltet ihr immer genügend Wasser auch eingelagert haben, denn Stromausfälle 

- und damit auch meistens das sofortige Stoppen des Wassers aus der Wasserleitung - können jederzeit 

passieren. In Kalifornien wurde bewusst bei einem großen Teil der Bevölkerung der Strom abgestellt - 

wegen angeblicher Brandgefahr der Wälder und damit ist auch der Zugang zum Wasser größtenteils 

verwehrt. In Spanien beispielsweise sind die meisten Flüsse nicht mehr vorhanden und Wasser gibt es 

unterirdisch in Depots oder auch beispielsweise durch Wasserentsalzungsanlagen am Meer. Die Menschen 

dort sind es gewohnt, große Behälter aus Kunststoff zu kaufen, in den z.B. 8 Liter Wasser vorhanden sind. 

Wer jetzt von euch, Meine Kinder, auch in einem Land lebt, in dem Wasser sehr viel über Kanister oder 

Flaschen bzw. Ballons verkauft wird, sollte immer einen ausreichenden Vorrat an Wasser da haben. 

Rechnet einfach 3-4 Liter pro Person und Tag. Wer jetzt für 3-4 Wochen einen ausreichenden Wasservorrat 

da hat, ist voraussichtlich auf der sicheren Seite. Je nachdem, wie sich ein Land verhält - aus politischer 

Sichtweise der anderen Seite - wird ihnen halt wohlwollend Strom und Lebensqualität gegeben oder auch 

nicht. Die andere Seite weiß sehr wohl, wie man "aufmüpfige Länder" schnell in die Knie zwingen kann. 

Entweder man verhängt ein Embargo, dreht ihnen den Strom und damit das Wasser ab oder flutet sie mit 

Menschen aus armen Ländern, um nur einige Beispiele zu nennen. In euren Landen wird es in den nächsten 

Wochen auch schon so kalt sein, dass ihr ständig heizen müsst, um es angenehm warm zu haben. 

Ölheizungen beispielsweise werden auch schlecht gemacht und viele von euch denken ernsthaft darüber 

nach, Deutschland und teilweise auch Österreich zu verlassen. Jeden Tag kommen derart viele 

Hiobsbotschaften in den öffentlichen Medien, dass viele Menschen es nur noch am Rande wahrnehmen 

und immer mehr resignieren. Gerade hier ist es jetzt von größter Wichtigkeit, dass ihr, Meine verlängerten 

Arme auf Erden, in täglicher freiwilliger Weise so viel Gutes tut, um dauerhaft der anderen Seite Paroli zu 

bieten. Solange dieses geschieht, kann ein großer Krieg verhindert werden. Fällt die Waagschale aber zur 

anderen Seite, würde es brisant auf Erden werden. Euer VATER, der euch nicht nur unterstützt, sondern 

auch motiviert und hilft, sofern ihr es denn zulasst. Amen. 

 


